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Beschreibung
Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Olwanne fiir
eine Brennkraftmaschine nach dem Oberbegriff des An-
spruches 1.

Stand der Technik

[0002] Aus der JP 2003278519 A ist eine Olwanne fiir
eine Brennkraftmaschine bekannt, deren Innenraum
Uber eine Trennwand in zwei separate, etwa gleich grol3e
Kammern unterteilt ist, die jeweils mit Ol gefiillt sind. Eine
der beiden Kammern ist mit einem Abstrémkanal ver-
bunden, tber den das Ol aus dieser Kammer abgeleitet
wird. Die Unterteilung in zwei Kammern weist den Vorteil
eines verringerten Olvolumens pro Kammer auf, so dass
bei einem Betrieb bei niedrigen Temperaturen das Ol in
kirzerer Zeit auf Betriebstemperatur erwarmt wird. In die
Trennwand zwischen den Olkammern sind mehrere Ver-
bindungséffnungen eingebracht, die jeweils von einem
temperaturabhangigen Schaltventil zu 6ffnen und zu
schlielRen sind. Bei hdheren Temperaturen werden die
Schaltventile gedffnet, um eine Strémungsverbindung
zwischen den beiden Olkammern herzustellen, so dass
das Olvolumen beider Olkammer in den Olkreislauf ein-
gespeist wird. Insgesamt wird auf diese Weise das Ol-
volumen in der Olwanne in kiirzerer Zeit auf die Betrieb-
stemperatur gebracht, was sich glinstig auf den
CO,-Ausstol auswirkt.

Aus der FR 2 816 354 A ist eine Olwanne fiir eine Brenn-
kraftmaschine mit zwei getrennten, unterschiedlich gro-
Ren Olkammern bekannt. Ein Ventil schaltet temperatur-
abhangig eine Verbindungséffnung, die die zwei Olkam-
mern verbindet.

Das Dokument US 6 058 898 A offenbart eine groRvo-
lumige Olwanne einer Brennkraftmaschine mit einem an
die AuRenwandung der Olwanne angeflanschten Olkiih-
ler.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Oltemperatur in einer Brennkraftmaschine in kurzer Zeit
auf Betriebstemperatur zu bringen, wobei auf eine kom-
pakte Bauweise der am Olkreis beteiligten Bauteile zu
achten ist.

Offenbarung der Erfindung

[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf mit den
Merkmalen des Anspruches 1 geldst. Die Unteransprii-
che geben zweckmaRige Weiterbildungen an.

[0005] Die erfindungsgemaRe Olwanne fiir eine
Brennkraftmaschine ist mit zwei getrennten Olkammern
versehen, die jeweils zur Aufnahme eines Olvolumens
dienen, wobei die beiden Olkammern iiber ein tempera-
turabhangig zu schaltendes Ventil miteinander verbun-
densind. Die beiden Olkammern weisen ein unterschied-
lich grofes Volumen auf, wobei die kleinere Olkammer
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mit einer Abstréméffnung zur Ableitung des Ols kommu-
niziert und in die AuRenwand der kleineren Olkammer
eine Verbindungsoéffnung eingebracht ist, Uber die eine
Verbindung mit einem an die OlauRenwand
anschlieBbaren Olkiihler herzustellen ist.

[0006] Uber die unterschiedlich groRen Olvolumina
der beiden Olkammern ist je nach Auen- und Oltempe-
ratur eine zweistufige Erwarmungsphase zu realisieren.
Bei tiefen Temperaturen unterhalb einer Schalttempera-
tur bleibt das Ventil geschlossen, so dass die beiden Ol-
kammern voneinander separiert sind und ein Olaus-
tausch zwischen den Kammern unterbunden ist. Wah-
rend dieser Phase wird ausschlieRlich Ol aus der kleine-
ren Olkammer Uber die Abstrdméffnung in den Olkreis-
lauf geleitet. Das kleinere Olvolumen dieser Kammer er-
moglicht eine schnelle Erwarmung bis zum Erreichen der
Schalttemperatur.

[0007] Mitdem Erreichen der Schalttemperatur des Ol-
volumens aus der kleineren Olkammer beginnt die zweite
Phase, in der das Ventil zwischen den beiden Kammern
gedffnet wird, so dass eine Strémungsverbindung zwi-
schen den Olvolumina in den beiden Kammern besteht.
Uber die Forderung des Ols aus der ersten, kleineren
Kammer in den Olkreislauf entsteht ein Unterdruck, wel-
cher ein Uberstromen des Ols aus der zweiten, gréReren
Olkammer (iber das gedffnete Ventil in die erste Olkam-
mer bewirkt. Auf diese Weise ist sichergestellt, dass nach
dem Erreichen der Schalttemperatur das gesamte Olvo-
lumen, bestehend aus den Einzelvolumina der beiden
Olkammern, in den Olkreislauf geleitet wird.

[0008] Die Schalttemperatur des Ventils fallt zweck-
mafigerweise mit der Betriebstemperatur zusammen.
Grundsatzlich ist aber auch ein Abweichen von Schalt-
und Betriebstemperatur mdglich, beispielsweise derge-
stalt, dass die Schalttemperatur tiefer liegt als die Be-
triebstemperatur, um bereits vor dem Erreichen der Be-
triebstemperatur das Ventil zu 6ffnen und eine Stro-
mungsverbindung zwischen den Olkammern herzustel-
len.

[0009] Die Erfindung zeichnet sich dariiber hinaus
durch eine kompakte Ausfiihrung aus, da lediglich eine
einzige Abstréméffnung in der Olwanne erforderlich ist,
um das Olunterhalb der Schalttemperatur ausschlieRlich
aus der kleineren Olkammer oder oberhalb der Schalt-
temperatur aus beiden Olkammern abzuleiten. Die Ab-
stromoffnung stellt zugleich eine Durchstréméffnung dar,
Uber die die kleinere Olkammer mit einem an die Olwan-
nenauRenwand anschlieRbaren Olkiihler verbunden ist.
Die Abstrém- bzw. Durchstréméffnung befindet sich in
der AuRenwand der Olwanne im Bereich der kleineren
Olkammer. Man erhalt auf diese Weise eine Einrichtung
mit einer Olwanne und einem an die Olwannenaufen-
wand angeflanschte Olkiihler, der der kleineren Olkam-
mer der Olwanne nachgeschaltet ist und durch den das
Ol, welches aus der kleineren Olkammer abgefiihrt wird,
geleitet wird. Uber das Anflanschen des Olkiihlers an die
OlwannenauRenwand wird eine klein bauende Ausfiih-
rung erreicht, die zugleich aufgrund kurzer Strémungs-
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wege den Vorteil geringer Druckverluste hat.

[0010] Diese Ausfiihrungwird zweckmaRigerweise mit
einer Anordnung einer Olpumpe in der Olwanne kombi-
niert, welche sich vorzugsweise in der kleineren Olkam-
mer befindet. Somit bestehen kurze Verbindungen zwi-
schen der Olpumpe in der kleineren Olkammer, die das
Ol aus dem Boden der kleineren Olkammer férdert, und
dem Olkiihler, der an die OlwannenauRenwand ange-
flanscht ist, welche die kleinere Olkammer begrenzt.
[0011] GemaR einer weiteren zweckmaRigen Ausflh-
rung ist vorgesehen, dass die kleinere Olkammer in der
Olwanne von einem Deckel verschlossen ist. Der Deckel
reduziert die Auskiihlung, die insbesondere durch den
Fahrtwind entsteht, und ermdglicht auf diese Weise bei
tiefen AulRentemperaturen eine schnellere Erwdrmung
des Olvolumens in der kleineren Olkammer. Das Ver-
schlieBen der kleineren Olkammer mittels des Deckels
hat den weiteren Vorteil, dass auch bei Kurvenfahrt,
Bremsvorgdngen oder dem Uberfahren von Stra-
Renunebenheiten kein Ol zwischen den beiden Olkam-
mern {iberschwappen kann, so dass die Olvolumina ge-
trennt bleiben.

[0012] Weiteristvorgesehen, dass die kleinere Olkam-
mer L-férmig ausgebildet ist und sich innerhalb der OI-
wanne uber ein Eck erstreckt.

[0013] GemaR weiterer vorteilhafter Ausfliihrung muin-
det in die kleinere Olkammer ein Olriicklaufkanal, der
gemeinsam mit der Abstrdméffnung den Olkreislauf
schlief3t. ZweckmaRigerweise ist ausschlieRlich die klei-
nere Olkammer mit einem Olriicklaufkanal versehen,
nicht jedoch die groRere Olkammer, so dass insbeson-
dereinderersten Phase, in der die Temperatur unterhalb
der Schalttemperatur liegt und das Ventil zwischen den
Olkammern geschlossen ist, Ol ausschlieBlich in die klei-
nere Olkammer riickgefiihrt und Ol aus der kleinere OI-
kammer in den Olkreislauf abgeleitet wird, nicht jedoch
das Ol aus der groReren Olkammer. Das Zuschalten der
groReren Olkammer erfolgt erst mit dem Erreichen der
Schalttemperatur und dem damit verbundenen Offnen
des Ventils zwischen den beiden Olkammern.

[0014] Um einen Uberlauf zu realisieren, kann es
zweckmaRig sein, in den oberen Bereich der Wandung
zwischen den beiden Olkammern oder im Deckel der
kleineren Olkammer eine Uberstréméffnung vorzuse-
hen, tiber die das Ol bei einem entsprechend hohen Ol-
stand in der kleineren Olkammer in die groRere Olkam-
mer (berlaufen kann. Die Offnung ist beispielsweise
durch einen Spalt zwischen dem Olriicklaufkanal und
dem Deckel oder einer Seitenwand der kleineren Olkam-
mer realisiert.

[0015] Im Falle eineroffenen Ausfiihrung der kleineren
Olkammer, bei der auf einen verschlieBenden Deckel
verzichtet wird, ist es zweckmaRig, die Trennwand zwi-
schen den beiden Olkammern miteiner maximalen Héhe
zu versehen, die niedriger ist als die AulRenwand der Ol-
wanne, so dass ein Uberlauf Uiber die Stirnkante der
Trennwand zwischen den Olkammern gegeben ist.
[0016] Das temperaturabhéangig schaltende Ventil
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kann sowohl als passives Stellglied ausgeflhrt sein, das
mit dem Erreichen der Schalttemperatur selbsttatig
schaltet, als auch als aktives Stellglied, das mittels Stell-
signalen und Uber einen Energieeintrag zwischen seiner
geschlossenen und seiner gedffneten Position verstellt
wird. Das passive Stellglied, welches zur Verstellung kei-
ne Ansteuerung Uber Stellsignale und auch kein Energie
konsumierendes Stellorgan benétigt, ist beispielsweise
als Bimetallfeder oder als Wachsdehnelement ausge-
fuhrt, welches eine mit Wachs gefiillte Kapsel aufweist
und bei Temperaturanstiegen einen Stellweg erzeugt,
der zur Offnung eines Ventilgliedes dient. Bei einem ak-
tiven Stellglied ist ein Temperatursensor erforderlich, um
die aktuelle Oltemperatur oder eine sonstige fiir das Off-
nen des Ventils maRgebliche Temperatur zu ermitteln
und Uber ein Regel- bzw. Steuergerat Stellsignale zum
Offnen und SchlieRen des aktiven Stellglieds zu erzeu-
gen. Diese Ausfihrung weist den Vorteil auf, dass ver-
schiedene Schaltpunkte vorgegeben werden kénnen, zu
denen das Ventilglied in Offnungs- bzw. SchlieRstellung
versetzt wird. Es ist beispielsweise mdglich, eine Schalt-
temperatur unterhalb der Betriebstemperatur vorzuge-
ben, wobei die Temperaturdifferenz zwischen Schalt-
und Betriebstemperatur von diversen Zustands- und Um-
gebungsgréRen abhangig sein kann, beispielsweise von
der Umgebungstemperatur.

[0017] Fir eine schnelle Erwarmung des Ols kann es
zweckmalig sein, das Volumen der kleineren Olkammer
maximal halb so gro wie das Volumen der gréfReren
Olkammer zu gestalten.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0018] Weitere Vorteile und zweckmaRige Ausfihrun-
gen sindden weiteren Anspriichen, der Figurenbeschrei-
bung und den Zeichnungen zu entnehmen. Es zeigen:
[0019] Fig. 1in perspektivischer Ansicht eine Olwanne
mit zwei Olkammern sowie mit einem Olkiihler, der an
die OlwannenauBenwand anzuflanschen ist, und einer
Olpumpe, die in die kleinere Olkammer in der Olwanne
zu integrieren ist,

[0020] Fig.2invergroRerter Darstellung ein Ventil, das
eine Strdmungsoffnung in einer Trennwand zwischen
den beiden Olkammern &ffnet und schlieft.

Ausfiihrungsform(en) der Erfindung

[0021] WieFig. 1 zu entnehmen, ist die Olwanne 1, die
an die Unterseite des Kurbelgehauses einer Brennkraft-
maschine anzuordnen ist, im Innenraum mit einer klei-
neren Olkammer 2 und einer gréReren Olkammer 3 ver-
sehen, die Uber eine Trennwand 4 voneinander separiert
sind. Die kleinere Olkammer 2 weist einen Deckel 5 auf
und ist nach auRen vollstdndig geschlossen. Die grof3e
Olkammer 3 ist dagegen nach oben offen ausgebildet.
Die Trennwand 4 weist eine geringere H6he auf als die
AuRenwand 9 der Olwanne 1.

[0022] Benachbart zum Boden 6 ist in die Trennwand
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4 eine Verbindungsoéffnung 7 eingebracht, welche eine
Strémungsverbindung zwischen den Olkammern 2 und
3 ermdglicht. Die Verbindungséffnung 7 ist von einem
temperaturabhangig schaltbaren Ventil 8 verschlossen,
das unterhalb einer spezifischen Schalttemperatur in
SchlieBstellung steht und oberhalb der Schalttemperatur
in Offnungsstellung versetzt wird, in der die Verbindungs-
éffnung 7 offen ist und die Olvolumina in den beiden OI-
kammern 2 und 3 miteinander kommunizieren.

[0023] Die kleinere Olkammer 2 weist einen L-férmi-
gen Querschnitt auf und erstreckt sich in der Olwanne 1
Uber Eck, so dass zwei aneinander grenzende Aul3en-
seiten der Olwanne die kleine Olkammer 2 nach aufen
begrenzen. Die kleine Olkammer 2 schlieRt ein Volumen
ein, das signifikantkleiner ist als das Volumen der grolRen
Olkammer 3. Beispielsweise betragt das Volumen der
kleinen Olkammer 2 maximal 50 % des Volumens der
groRen Olkammer 3.

[0024] Andie AuRenwand der Olwanne 1istimBereich
der kleinen Olkammer 2 ein Olkiihler 11 angeordnet, der
ein Verbindungsrohr 12 aufweist, Uber den die Zufuhr
des Ols aus der Olwanne 1 erfolgt. Auf Seiten der OI-
wanne 1 ist in die AuRenwand der kleineren Olkammer
2 eine Durchstréoméffnung 10 eingebracht, die zur Auf-
nahme des Verbindungsrohrs 12 des Olkiihlers 11 dient.
[0025] In die kleine Olkammer 2 ist auRerdem eine Ol-
pumpe 13 integriert, die Ol aus dem bodennahen Bereich
der kleinen Olkammer 2 ansaugt und {ber die Durch-
stréméffnung 10 und das Verbindungsrohr 12 zum Ol-
kdhler 11 férdert.

[0026] In die kleine Olkammer 2 miindet ein Olriick-
laufkanal 14, (iber den das Ol in die kleine Olkammer 2
in der Olwanne 1 eingefiihrt wird. Gegebenenfalls befin-
det sich im Bereich des Deckels 5 der kleinen Olkammer
2 eine Uberstréméffnung, welche die Funktion eines
Uberlaufes hat.

[0027] Im Betrieb der Brennkraftmaschine ist das Ven-
til 8 geschlossen, solange die Betriebstemperatur des
Ols unterhalb der Schalttemperatur des Ventils liegt. Bei
geschlossenem Ventil 8 nimmt nur das Olvolumen in der
kleinen Olkammer 2 am Olkreislauf teil. Das (iber den
Olriicklaufkanal 14 zugefiihrte Ol wird mithilfe der im In-
nenraum der kleinen Olkammer 2 angeordneten Olpum-
pe 13 ber die Durchstréoméffnung 10 zum Olkihler 11
geférdert und von dort weiter (iber einen Olfilter zur
Brennkraftmaschine. Das Olvolumen, welches sich in
der groRen Olkammer 3 befindet, nimmt bei geschlosse-
nem Ventil 8 nicht am Olkreislauf teil.

[0028] Erst mit Erreichen der Schalttemperatur 6ffnet
das Ventil 8, so dass die Verbindungséffnung (7) frei liegt
und eine Strémungsverbindung zwischen den Olvolumi-
na in der kleinen Olkammer 2 und der groRen Olkammer
3 besteht. Da Ol aus der kleinen Olkammer 2 nach auen
geférdert wird, entsteht in der kleinen Olkammer 2 ein
Unterdruck, iiber den Ol aus der groRen Olkammer 3
durch die Verbindungséffnung (7) in der Trennwand 4 in
die kleine Olkammer 2 gesaugt wird.

[0029] Wie der vergréRerten Darstellung gemaf Fig.
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2 zu entnehmen, ist das Ventil 8 als Bimetallfeder aus-
geflihrt und bildet somit ein passives Stellglied, das allein
Uber die Temperatur des Ols zwischen Offnungs- und
SchlieRstellung geschaltet wird. Hierbei dient zweckma-
Rigerweise das Olin derkleinen Olkammer 2 als Medium,
welches das Ventil 8 beaufschlagt, so dass die Tempe-
ratur des Ols in der kleinen Olkammer 2 den Schaltvor-
gang bestimmt.

[0030] Anstelle eines passiven Stellglieds als Ventil
kommen auch aktive Stellglieder in Betracht, beispiels-
weise elektromagnetische Stellelemente, welche mittels
elektrischer Stellsignale in Abhangigkeit einer gemesse-
nen Temperatur geschaltet werden.

Patentanspriiche

1. Olwanne fir eine Brennkraftmaschine, mit zwei ge-
trennten Olkammern (2, 3), die Uber ein temperatur-
abhangig zu schaltendes Ventil (8) miteinander ver-
bunden sind, wobei eine erste Olkammer (2) mit ei-
ner Verbindunsgéffnung (7) kommuniziert und das
Ventil (8) bei einer Temperatur unterhalb einer
Schalttemperatur geschlossen ist, wobei die erste,
mit der Verbindungséffnung (7) kommunizierende
Olkammer (2) ein kleineres Volumen aufweist als die
zweite Olkammer (3) in der Olwanne (1), und dass
die Verbindungsoéffnung (7) in die Auflenwand der
kleineren Olkammer (2) eingebracht ist und eine
Durchstréméffnung. (10) zur Verbindung mit einem
an die OlwannenauBenwand (9) anschlieRbaren Ol-
kihler (11) bildet, dadurch gekennzeichnet, dass
die kleinere Olkammer (2) in der Olwanne (1) von
einem Dekkel (5) verschlossenist, wobei die kleinere
Olkammer (2) L-frmig ausgebildet ist und sich in-
nerhalb der Olwanne (1) iiber ein Eck erstreckt.

2. Olwanne nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass in die kleinere Olkammer (2) ein Olriick-
laufkanal (14) mindet.

3. Olwanne nach einem der Anspriiche 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das temperaturab-
héngig zu schaltende Ventil (8) benachbart zum Ol-
wannenboden (6) in eine die beiden Olkammern (2,
3) separierende Trennwand (4) eingebracht ist.

4. Olwanne nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das temperaturab-
hangig zu schaltende Ventil (8) als passives Stell-
glied ausgefiihrt ist, das bei Erreichen einer Schalt-
temperatur selbsttatig schaltet.

5. Olwanne nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, dass das als passives Steilglied ausgefihrte

Ventil (8) eine Bimetallfeder ist.

6. Olwanne nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
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net, dass das als passives Stellglied ausgefiihrte
Ventil (8) ein Wachsdehnelement ist.

Olwanne nach einem der Anspriiche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das temperaturab-
hangig zu schaltende Ventil (8) als aktives Stellglied
ausgefihrtist, das bei Erreichen einer Schalttempe-
ratur mittels elektrischer Stellsignale geschaltetwird.

Olwanne nach einem der Anspriiche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass in die Olwanne (1)
eine Olpumpe (13) integriert ist.

Olwanne nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die Olpumpe (13) in der kleineren Olkam-
mer (2) angeordnet ist.

Olwanne nach einem der Anspriiche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass das Volumenderklei-
nen Olkammer (2) maximal halb so groR ist wie das
Volumen der gréReren Olkammer (3).

Claims

Oil pan for an internal combustion engine, with two
separate oil chambers (2, 3) which are connected
with each other via a valve (8) that is switched de-
pending on the temperature, a first oil chamber (2)
communicating with a connecting orifice (7) and the
valve (8) being closed at a temperature below a
switching temperature, the first oil chamber (2) that
communicates with the connecting orifice (7) featur-
ing a lower volume than the second oil chamber (3)
in the oil pan (1), and that the connecting orifice (7)
being realized in the exterior wall of the smaller oil
chamber (2) and forming a flow through opening (10)
for connecting with an oil cooler (11) connectable
with the exterior wall of the oil pan (9), characterized
in that the smaller oil chamber (2) in the oil pan (1)
is closed by a cover (5), the smaller oil chamber (2)
being L-shaped and extending over a corner inside
of the oil pan (1).

Oil pan according to claim 1, characterized in that
an oil return duct (14) ends in the smaller oil chamber

@).

Oil pan according to one of the claims 1 or 2, char-
acterized in that the valve (8) that is switched de-
pending on the temperature is installed near the oil
pan bottom (6) into a separating wall (4) that sepa-
rates the two oil chambers (2, 3).

Oil pan according to one of the claims 1 to 3, char-
acterized in that the valve (8) that is switched de-
pending on the temperature is designed as passive
actuator that switches automatically when a switch-
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10.

ing temperature is reached.

Oil pan according to claim 4, characterized in that
the valve (8) designed as passive actuator is a bi-
metal spring.

Oil pan according to claim 4, characterized in that
the valve (8) designed as passive actuator is a wax
expansion element.

Oil pan according to one of the claims 1 to 3, char-
acterized in that the valve (8) that is switched de-
pending on the temperature is designed as active
actuator that is switched by means of electrical con-
trol signals when a switching temperature is reached.

Oil pan according to one of the claims 1 to 7, char-
acterized in that an oil pump (13) is integrated in
the oil pan (1).

Oil pan according to claim 8, characterized in that
the oil pump (13) is disposed in the smaller oil cham-
ber (2).

Oil pan according to one of the claims 1 to 9, char-
acterized in that the volume of the smaller oil cham-
ber (2) is no more than half the size of the volume
of the larger oil chamber (3).

Revendications

Bac a huile pour un moteur a combustion interne,
avec deux chambres d’huile (2, 3) séparées qui sont
reliées I'une a I'autre par I'intermédiaire d’'une sou-
pape (8) commutable en fonction de la température,
la premiere chambre d’huile (2) communicant avec
une ouverture de liaison (7) et la soupape (8) étant
fermée a une température en dessous de la tempé-
rature de commutation, une premiéere chambre d’hui-
le (2) communicant avec I'ouverture de liaison (7)
présentant un volume inférieur a celui de la deuxie-
me chambre d’huile (3) dans le bac a huile (1),
I'ouverture de liaison (7) étant logée dans la paroi
extérieure de la petite chambre d’huile (2) et formant
un orifice de passage (10) pour la liaison avec un
refroidisseur d’huile (11) raccordable a la paroi ex-
térieure du bac a huile (9), caractérisé en ce que
la petite chambre d’huile (2) dans le bac a huile (1)
est fermée par un couvercle (5), la petite chambre
d’huile (2) étantexécutée en forme de L et s’étendant
autour d’un coin a l'intérieur du bac a huile (1).

Bac a huile selon la revendication 1, caractérisé en
ce qu’un canal de retour d’huile (14) débouche dans

la petite chambre d’huile (2).

Bac a huile selon 'une des revendications 1 ou 2,



10.

9 EP 2 154 341 B1

caractérisé en ce que la soupape (8) commutable
en fonction de la température est montée dans une
paroi (4) séparant les deux chambres d’huile (2, 3),
a proximité du fond du bac a huile (6).

Bac a huile selon 'une des revendications 1 a 3,
caractérisé en ce que la soupape (8) commutable
en fonction de la température est exécutée comme
actionneur passif qui est commuté lorsque la tem-
pérature de commutation est atteinte.

Bac a huile selon la revendication 4, caractérisé en
ce que la soupape (8) exécutée comme actionneur
passif est un ressort bilame.

Bac a huile selon la revendication 4, caractérisé en
ce que la soupape (8) exécutée comme actionneur
passif est un élément extensible en cire.

Bac a huile selon 'une des revendications 1 a 3,
caractérisé en ce que la soupape (8) commutable
en fonction de la température est exécutée comme
actionneur passif qui est commuté au moyen de si-
gnaux de réglage lorsque la température de com-
mutation est atteinte.

Bac a huile selon 'une des revendications 1 a 7,
caractérisé en ce qu’une pompe a huile (13) est
intégrée au bac a huile (1).

Bac a huile selon la revendication 8, caractérisé en
ce que lapompe a huile (13) est placée dans la petite
chambre d’huile (2).

Bac a huile selon 'une des revendications 1 a 9,
caractérisé en ce que le volume de la petite cham-
bre d’huile (2) est au maximum de la moitié de celui
de la grande chambre d’huile (3).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

10



EP 2 154 341 B1

\xm

\SHAARELY






EP 2 154 341 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

* JP 2003278519 A[0002] « US 6058898 A [0002]
* FR 2816354 A [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

